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Si(mo>elt=(Telegramme.

©mit Jatmittgs mit fnapper Jîot bem lobe entronnen.

S e r I i n, 22. Sooember.

Set einer Filmaufnahme in SerlimSempelhof ereignete fid) tjeute

oormittag ein aufregenber Qmifchenfalt, bei bem ber befemnte gdmbar»
ftetter ©mit Mannings nur mit înapper SCtliilje bem ïobe entronnen

ift. Mannings tjotte eine Sotie su fpieten> bei ber er su ifSferbe mit oer=

bunbenen Sugen einem 5ïampf beirootjnt. Sas ißferb mürbe fdjeu, ging
burd) unb jagte mit Mannings burd) bie ganse gitmftabt unb brad).bann |
burd) smei Sauten, bie mit bieten Srähten in Stopfhöhe miteinanber oer=

bunben maren. S)ätte Mannings nid)t bie ©eiftesgegenmart gehabt, fic^ mit
beiben S)änben an ben Sral)tfeilen feftsuhatten, fo märe ihm auf furd)t=
bare ffieife ber Stopf oom Sumpfe getrennt morben.

i v v v i Briefkaften* j > v \

©bentino. Sein, einen f o neuen Suben tonnte id) bis tjeute nicht

auftreiben. Sie Sorbisf=Film=©o. fdjeint eben, entfpred)enb ihrer Sebeu»

tung in ber Filminbuftrie, eine eigene Sed)tfd)reibung su haben. Unb es

ift ansunebmen, baff bei ber gemaltigen 2tusbet)nung ber „Stinofeud)e"
batb überall, mo „Äatabu unb Stiebitj" gefpielt mirb, „Stür(t)se" mit
„tj" gefd)rieben mirb. immerhin, halten Sie fid) bis auf meiteres nod)

rut)ig an bie althergebradfte Orthographie. Sielleid)t erleben mir's beibe

nod), baff ber alte Sdjtenbrian bei ber Sferftellung oon Filmtiteln aud)

einmal „geftür(t)st" mirb.
2tn (Erna. 2öas in nädffter Feit alles in bie „Fappelnbe ßeinmanb

tommt? ißut) — menn id) bas fagen tonnte! Sie fotgenbe Susgabe ift
©oa Slap gemibmet, bann tommt S)ans SSierenborff in „S)er3trumpf",
ißaul SBegener in „Ser ©otem, mie er in bie SBelt tarn" unb „Steuer»
mann S)olt" an bie Seihe. ferner ift eine Sn3at)l oon Sonbernummern
über: „SSobe unb Silm", „Sport unb $itm", „Filmlieblinge in ber Stari»

fatur"" ufm. angefefet. Sie S)enm) ißorten=Sonbernummer tommt im
3anuar aus Snlafj ihres ©eburtstages unb ber fchmeiserifdjen Uraüffüt)»

rung oon „Snna Solepn" heraus. Sie „Fappelnbe ßeinmanb" erfdjeint
jefet alte acht Sage, ©rft baburd) mirb unfer Programm ausführbar unb

oielfeitiger. Sie fransöfifdje unb amerifanifdje ißrobuttion mirb oon ben

nädjften Summern an aud) berücffid)tigt.

16

Mmrvelt-Telegramme. :

Emil Mannings mil knapper Not dem Tode entronnen.

Berlin, 22. November.

Bei einer Filmaufnahme in Berlin-Tempelhos ereignete sich heute

vormittag ein ausregender Zwischensall, bei dem der bekannte Filmdarsteller

Emil Iannings nur mit knapper Mühe dem Tode entronnen

ist. Iannings hatte eine Rolle zu spielen> bei der er zu Pferde mit
verbundenen Augen einem Kampf beiwohnt. Das Pferd wurde scheu, ging
durch und jagte mit Iannings durch die ganze Filmstadt und brach dann

durch zwei Bauten, die mit dicken Drähten in Kopfhöhe miteinander
verbunden waren. Hätte Iannings nicht die Geistesgegenwart gehabt, sich mit
beiden Händen an den Drahtseilen festzuhalten, so wäre ihm auf furchtbare

Weise der Kopf vom Rumpfe getrennt worden.

Edenkino. Nein, einen s o neuen Duden konnte ich bis heute nicht

auftreiben. Die Nordisk-Film-Co. scheint eben, entsprechend ihrer Bedeutung

in der Filmindustrie, eine eigene Rechtschreibung zu haben. Und es

ist anzunehmen, daß bei der gewaltigen Ausdehnung der „Kinoseuche"
bald überall, wo „Kakadu und Kiebitz" gespielt wird, „Stür(t)ze" mit
„tz" geschrieben wird. Immerhin, halten Sie sich bis auf weiteres noch

ruhig an die althergebrachte Orthographie. Vielleicht erleben wir's beide

noch, daß der alte Schlendrian bei der Herstellung von Filmtiteln auch

einmal „gestür(t)zt" wird.
An Erna. Was in nächster Zeit alles in die „Zappelnde Leinwand

kommt? Puh — wenn ich das sagen könnte! Die folgende Ausgabe ist

Eva May gewidmet, dann kommt Hans Mierendorff in „Herztrumps",
Paul Wegener in „Der Golem, wie er in die Welt kam" und „Steuermann

Holk" an die Reihe. Ferner ist eine Anzahl von Sondernummern
über: „Mode und Film", „Sport und Film", „Filmlieblinge in der
Karikatur"" usw. angesetzt. Die Henny Porten-Sondernummer kommt im
Januar aus Anlaß ihres Geburtstages und der schweizerischen Uraufführung

von „Anna Boleyn" heraus. Die „Zappelnde Leinwand" erscheint

jetzt alle acht Tage. Erst dadurch wird unser Programm ausführbar und

vielseitiger. Die französische und amerikanische Produktion wird von den

nächsten Nummern an auch berücksichtigt.

«

«

« Briefkasten.
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